Deutscher Bundestag 
11 . Wahlperiode 


Drucksache 11/3102 


12 . 10 . 88 


Sachgebiet 7824 


Antrag 

der Abgeordneten Adler, Dr. Hartenstein, Kißlinger, Koitzsch, Müller (Schweinfurt) 
Oostergetelo, Opel, Pfuhl, Sieiaff, Weyel, Wimmer (Neuötting), Wittich, Blunck, 
Kiehm, Lennartz, Schütz, Dr. Wernitz, Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 


Aktionsprogramm zur Bekämpfung des Mißbrauchs von Hormonen in der Tiermast 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

— Eines der Hauptziele verantwortungsbewußter Gesund- 
heits- und Agrarpohtik ist die Gewährleistung der Erzeu- 
gung gesunder Nahrungsmittel durch umweltverträghche 
und artgerechte Produktionsmethoden, um einen möghchst 
umfassenden Schutz der Gesundheit der Verbraucher und 
der Umwelt zu sichern; 

— nur bei Verwirklichung dieses Ziels wird die durch die 
sinnlose Überproduktion verursachte Agrarkrise gelöst wer- 
den können und die in Gang gesetzte Agrarreform Erfolg 
haben, um dem bäuerUchen Famüienbetrieb eine gesicherte 
Existenzgrundlage zu geben. 

2. Der Deutsche Bundestag spricht sich nachdrücklich gegen die 
Massentierhaltung aus. . 

3. Der Deutsche Bundestag verurteilt schärf stens den kriminellen 
Mißbrauch von verbotenen Pharmazeutika in der Tiermast, 
wodurch Leben und Gesundheit der Verbraucher erhebüchen 
Risiken ausgesetzt werden können. 

4. Der Deutsche Bundestag ist besorgt über die wachsenden 
Beanstandungen bei der veterinärrechtiichen Kontrolle von aus 
anderen EG-Mitgüedstaaten eingeführtem Fleisch, welche 
nach der Herstellung des EG-Binnenmarktes weiter anwach- 
sen könnten. 

5. Der Deutsche Bundestag ist der Auffassung, daß zur Sicherung 
der gesundheitlichen Unbedenklichkeit der Nahrungsmittel 
und damit zur Wiederherstellung des Vertrauens der Verbrau- 
cher, zum Schutz der natürhchen Lebensgrundlagen, aber auch 
zur Verwirklichung der dringhchen Agrarreform und zur Ver- 
wirklichung eines wirksamen Tierschutzes ein Bündel von 
Maßnahmen notwendig ist, das möghchst umgehend verwirk- 
hcht werden muß. 
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Dazu sind insbesondere folgende Maßnahmen dringlich: 

— Unverzichtbar sind Maßnahmen zum Schutz des bäuerli- 
chen Famüienbetriebes gegen die zunehmende Tendenz hin 
zu industriellen Agrarfabriken; durch EG-einheitliche, wirk- 
same Bestandsobergrenzen soll die flächengebundene Pro- 
duktion gestärkt werden; dabei müssen insbesondere die 
Möglichkeiten des Steuer-, Umwelt- und Baurechts benutzt 
werden; Agrarfabriken sind von der Agrarförderung auszu- 
schheßen; 

— ebenso unverzichtbar sind Maßnahmen zur Bekämpfung der 
tierschutzwidrigen Massentierhaltung durch eine entspre- 
chende Verschärfung des unzulängüchen Tierschutzgeset- 
zes und der entsprechenden Durchführungsverordnungen; 

— um eine artgerechte Kälberhaltung sicherzustellen, ist 
umgehend vorzuschreiben 

= eine artgerechte Aufstallung und 

= die Verfütterung von Rauhfutter nach der zweiten Woche; 

— im Rahmen der bestehenden Gesetze ist mit aller Härte 
gegen die Schuldigen vorzugehen, die durch ihr verwerfli- 
ches Verhalten einen ganzen Berufsstand in Verruf bringen; 

— für die Zukunft müssen die Regelungen des Lebens- und 
Futtermittelrechts, des Veterinär- und Tierarzneimittel- 
rechts, insbesondere die Strafandrohung im Rahmen des 
Lebensmittelrechts, drastisch verschärft sowie die durch kri- 
minelles Handeln erzielten Gewinne eingezogen werden; 

— eine enge Zusammenarbeit zwischen den Überwachungsbe- 
hörden in den EG-Mitgüedstaaten ist unerläßüch, wobei 
auch hier eine Koordinierung auf der Grundlage gemein- 
schafüicher Analyse- und KontroUvorschriften anzustreben 
ist; 

— dringhch ist eine umfassende Intensivierung der Kontrollen 
bei Erzeugern, Handel, Verarbeitern und Futtermittelhan- 
del, bei Tierärzten, Pharmahandel und -Industrie; dabei muß 
durch gemeinsame Analyse- und Kontrollregelungen die 
Koordinierung der Kontrollen zwischen den Bundesländern 
erleichtert werden. 

6. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

— den vorgenannten Maßnahmenkatalog durch entspre- 
chende gesetzüche Initiativen zu verwirkhchen, 

— auf die EG-Kommission und den EG -Ministerrat einzuwir- 
ken mit dem Ziel, die gemeinschaftlichen Vorschriften ins- 
besondere im Bereich des Futtermittel- und Lebensmittel- 
rechts zu verschärfen, 

— das geltende Hormonverbot der RichÜinie 85/649 ab 1989 
ausnahmslos in allen EG-Mitgliedstaaten und gegenüber 
Drittländern anzuwenden und keine neuerhchen Ausnah- 
men zuzulassen, 

— die Einführung des Rinderwachstumshormons BST nicht zu- 
zulassen, 
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— die Gefährlichkeit der einzelnen Zusatzstoffe in der Fütte- 
rung zu untersuchen und bekanntzumachen, 

— auf die EG-Mitgliedstaaten mit allem Nachdruck einzuwir- 
ken mit dem Ziel, Veterinärkontrollen verläßhch und wirk- 
sam durchzuführen, 

— gegebenenfalls auch durch nationale Maßnahmen sicherzu- 
steUen, daß die Gesvmdheit der Verbraucher gegen den 
Mißbrauch von Pharmaka in der Tieremährung geschützt 
wird, 

— nachhaltig die Verbraucherinformation über die Quahtät 
imd Produktionsmethoden von Nahmngsmitteln zu verbes- 
sern imd Angebot und Konsum naturgemäß produzierter 
Lebensmittel zu fördern, 

— auf die Bundesländer einzuwirken, um eine verstärkte und 
wirksame Kontrolle im Veterinär- und Lebensmittelbereich 
sicherzustellen, 

— ein einheithches Berufsbild für die Lebensmittelkontrolleure 
zu erstellen. 

Bonn, den 12. Oktober 1988 
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